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OFFIZIELLES ORGAN DES PROTESTANTISCHEN FILM- UND RADIOVERBANDES

LAUPEN, 30. JULI 1955

7. JAHRGANG, NR. 16

DER FILM
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WARNER

JiîROSJiîMA

FH. Am 6. August 1945 wurde erstmals in der Weltgeschichte eine
Atombombe abgeworfen. Das Atomzeitalter hatte begonnen. Selbstverständlich
hat sich auch der Film dieses Ereignisses bemächtigt. Die japanische
Lehrerunion hat eine großartige Rekonstruktion des Dramas vorgenommen,
welche die ungeheuren Zerstörungskräfte, über die der Mensch heute
verfügt, ebenso eindringlich und äußerst realistisch zeigt, wie das grauenhafte
Leiden der Betroffenen. Nie wieder! scheint jeder Meter dieses Films zu
rufen, und die einzig mögliche Antwort scheint der radikale, kompromißlose

Pazifismus zu sein. Aber Friede heißt nicht Friede mit dem Teufel,
Friede auch um den Preis von allem, was uns heilig ist, von Glauben und
Vaterland, von Gerechtigkeit und Gewissen. Auch der Atombombenangriff
war nur Folge des von Japan einige Jahre vorher mitten aus dem Frieden
erfolgten gewalttätigen Ueberfalles auf Pearl Harbour. Wer das Schwert
zieht, läuft immer noch Gefahr, durch das Schwert umzukommen. Wir kennen

aber keinen Film, der uns stärker dazu herausfordert, das ungeheure
Problem gründlich zu durchdenken, was die Völker vielleicht schließlich
doch zur Einsicht führt, daß noch so schlaue Angriffsaktionen heute teurer
zu stehen kommen als verständnisvolle Konzessionen und Anerkennung
legitimer Forderungen anderer. Eine solche Wandlung im Geiste der
Menschen zueinander wäre die einzige Garantie gegen Wiederholungen. Aber
eine glaubenslose Welt, die Massen-Pseudoideale fanatisch höher stellt als
Achtung und Liebe für den Mitmenschen, wird den Weg hier nur schwer
finden.

Der Luftschutz von
Hiroshima nahm die
amerikanischen Bombenflieger
nicht ernst und bezweifelte

ihre Gefährlichkeit.

Die Atombombe ist
gefallen. Die japanische,
schwer verletzte Lehrerin

hat vergeblich mit
ihren todwunden
Schülerinnen in dem
blutüberströmten Fluß
Rettung gesucht. Eine Szene
unter vielen.

Der junge Mann, der als
Waisenknabe die
Katastrophe mitgemacht hat
und den neugierigen
Besuchermassen später
zynisch Schädel der Opfer
verkauft, wird eines
andern belehrt.

(Photos Monopol Film)
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